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Aktuelle Kurse                             

( nicht handelbar )                

EUR / USD  1,0884  1,0885   EUR / AUD  1,6330  1,6339   EUR / HUF  390,44  390,71 

EUR / GBP  0,8428  0,8431   EUR / NZD  1,8149  1,8163   EUR / CNH  7,9364  7,9379 

EUR / CHF  0,9662  0,9669   EUR / HKD  8,4986  8,4996   GBP / USD  1,2910  1,2914 

EUR / JPY  170,37  170,42   EUR / SGD  1,4636  1,4643   USD / CHF  0,8877  0,8883 

EUR / CAD  1,4951  1,4954   EUR / TRY  35,9379  35,9630   USD / JPY  156,53  156,56 

EUR / SEK  11,6287  11,6320   EUR / THB  39,5089  39,5452   USD / CAD  1,3737  1,3738 

EUR / NOK  11,8949  11,8976   EUR / CZK  25,219  25,233   AUD / USD  0,6662  0,6665 

EUR / DKK   7,4603   7,4621   EUR / PLN   4,2850   4,2869   NZD / USD   0,5993   0,5997 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,0893-95 1,0880-82 1,0890-92   Für den Abschluss von  

New York  1,0891-93 1,0875-77 1,0883-85   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,0900-02 1,0884-86     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. -Quelle: Refinitiv Eikon           
 
 
Guten Morgen! 
Der Euro startet heute Morgen erneut bei 1,0885 USD in die neue Woche, nachdem die Handelsspanne am Freitag zwischen 
1,0877 USD und 1,0895 USD gelegen hat. 
US-Präsident Joe Biden will bei der Wahl im November nicht länger für eine zweite Amtszeit antreten und hat seine Stellvertreterin 
Kamala Harris als Ersatzkandidatin vorgeschlagen. Obwohl es seine Absicht gewesen sei, sich um eine Wiederwahl zu bemühen, 
glaube er nun, dass es im besten Interesse seiner Partei und des Landes sei, wenn er sich zurückziehe und ausschließlich auf sein 
Amt konzentriere, schrieb der demokratische Präsident Joe Biden in einer Erklärung. Kamala Harris nahm den Ball schnell auf und 
erklärte, dass sie Präsidentschaftskandidatin werden wolle.  
Der Rückzug Bidens so kurz vor der Wahl ist eine dramatische Wendung in einem eh schon chaotischen Wahlkampf.  
Der Druck aus der eigenen Partei und Spendern war zuletzt immer größer geworden. Wichtige Geldgeber hatten sich von Joe Bi-
den distanziert und auch die jüngsten Umfragen aus den „Swingstaaten“, die Donald Trump deutlich „vorne“ sehen, stimmten Joe 
Biden letztendlich um. Allerdings kann Biden die Kandidatur der Demokraten nicht selbst an Kamala Harris übertragen. Auf dem 
Nominierungsparteitag, der am 18.August stattfindet, sollen die 4000 Delegierten über eine Ernennung abstimmen. Bis dahin wer-
den sicherlich noch weitere Namen gehandelt.  
Chinas Staats- und Parteichef Xi Jinping will die Wirtschaft modernisieren. Nachdem das sogenannte „Dritte Plenum“ des Zentral-
komitees am Donnerstag zu Ende ging, waren keine Details bekanntgegeben worden. Nun veröffentlichte Xi Jinping ein Schrift-
stück mit unklaren Formulierungen zur globalen Ausrichtung Chinas und auch die Hinweise zu einer Steuerreform und einer Um-
verteilung blieben recht undurchsichtig.  
Chinas Zentralbank (PBOC) senkt überraschend ihren Leitzins. Der als Loan Prime Rate bekannte Zins, über den die Notenbank 
die Kosten für Verbraucherkredite und Hypotheken lenkt, wird von 3,45 Prozent auf 3,35 Prozent bzw. von 3,95 Prozent auf 3,85 
Prozent reduziert. Befragte Analysten hatten im Konsens nicht damit gerechnet, dass China seinen geldpolitischen Kurs ändert. 
Angesichts der anhaltenden Immobilienkrise und der Konsumflaute könnten niedrige Zinsen der Konjunktur Rückenwind geben. 
  
EURUSD pendelt erneut um die 1,0885 USD und bestätigt damit die bekannte Handelsrange zwischen 1,0800 USD auf der Unter-
seite und 1,0940 USD auf der Oberseite. 
EURGBP befindet sich bei 0,8430 GBP und verbleibt damit oberhalb der Haltemarke bei 0,8400 GBP. Der nächste Widerstand ist 
bei 0,8500 GBP ausgewiesen. 
EURCHF startet auf unverändertem Niveau bei 0,9670 CHF. Die nächste Hürde liegt bei 0,9830 CHF. Die 0,9510 CHF bietet bei 
Kursabgaben eine Unterstützung. 
EURJPY tendiert südwärts und blickt in Richtung der 170-er Marke. Bei einem nachhaltigen Durchbrechen befindet sich der nächste 
Halt bei 169,10 JPY. Kursgewinne treffen bei 173,50 JPY auf eine erste Hürde. 
 

Heutige Daten   
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  Keine relevanten Datenveröffentlichungen    

 
 
 
 
 


